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Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmerz

20 Silbergroſchen,

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 2728 Sgr.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Juni. Des Königs Majeſtät ha

ben den Regierungsrath Nobiling von der Regie-
rung zu Königsberg zum Geheimen Finanzrathe und
vortragenden Rathe in der Abtheilung des Miniſteriums
des Königlichen Hauſes fur die General Verwaltung
der Domainen und Forſten zu ernennen und das dar-
über ausgefertigte Patent Allerhoöchſtſelbſt zu vollziehen
geruht.

Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General der
Kavallerie, General Adjutant und Botſchafter bei
Sr. Majeſtät dem Könige der Franzoſen, Graf von
der Pahlen, iſt von St. Petersburg hier ange
kommen.

Berlin, d. 11. Juni. Jhre Königl. Hoheit die
Frau Erb-Großherzogin von Mecklenburg
Schwerin iſt über Potsdam nach Ludwigsluſt zu
ruckgekehrt.

Jhre Durchlaucht die Landgräfin von Heſ-
ſen-Rothenburg iſt von Sembowicz in Ober
Schleſien hier angekommen.

Wien, d. 30. Mai. Das neulich erwähnte Ge
rücht einer Reiſe des Hofes nach Teplitz und eine Zu
ſammenkunft JJ. MM. mit dem Kaiſer von Rußland
und dem König von Preußen beſtätiget ſich vollkom-
men. Dem Vernehmen nach begeben ſich der Kaiſer
und die Kaiſerin im Monat Auguſt uüber Mähren nach

Von dem Zeitpunkt der Krönung Aller
höchſtdeſſelben weiß man aber bis heute noch nichts Zu
verlaäſſiges. Die Zuſammenkunft der drei Monarchen
ſcheint ſchon wahrend der Anweſenheit des Grafen Or-
loff verabredet worden zu ſein.
Weimar, d. 6. Juni. Geſtern Nachmittag iſt
Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfurſt Mich ael von Ruß-
land im beſten Wohlſein hier eingetroffen und im Groß
herzoglichen Reſidenzſchloſſe abgeſtiegen. Jn we-

eerrne 7

nigen Tagen erwarten wir die Zurückkunft Sr. Königl.
Hoheit des Erb Großherzogs nach einer Abweſenheit
von ſieben Monaten, welche Hoöchſtderſelbe in Jtalien
zugebracht hat. Hier bereitet man ſich auch zu einer
Excurſion nach dem nahen Arnſtadt, wo am zweiten
Pfingſt Feiertage der Erbprinz von Schwarz
burg-Sondershauſen ſeinen feierlichen Einzug
mit ſeiner jungen Gemahlin, der Prinzeſſin Ma
thilde von Hohenlohe-Oehringen, halten
wird. Stadt- Rath und Buürgerſchaft haben die an
gemeſſenſten Empfangs Feierlichkeiten daſelbſt vorbe-
reitet und es ſoll in Arnſtadt bereits kein Unterkommen
ſein.

Frankreich.Paris, d. 4. Juni. Man glaubte an der Borſe,
die Jntervention werde nicht erfolgen das engliſche
Kabinet hat ſich abgeneigt ausgeſprochen. Kein Wun-
der! die innern Verhältniſſe rathen ab von außerer
Verwickelung der Vierbund war urſpruünglich auf eine
Auslegung nach den Umſtanden berechnet; man wird
ihm ausweichen wenn es die Konjunctur fordert
Frankreich mag ſich einmiſchen wie bei Antwerpen
aber nicht alles gelingt zweimal! Die ſpaniſchen
Fonds ſind ſtark gefallen: man halt die Sache Jſa
bellens fur verloren wenn keine Jntervention kommt.

Die „Debats blaſen zum Ruckzug. Jhre ſtolze
Jnterventionsader ſtockt. Man lieſt in der heutigen
Nummer folgende mürriſche Palinodie: „Wir wiſſen
nicht, wozu ſich England und Frankreich (in Bezug
auf die Jnterventionsfrage) entſcheiden werden. Wenn
aber, wie die Londner Journale zu glauben ſcheinen,
das Miniſterium Melbourne zur Pacifikation Spaniens
mitzuwirken ſich weigert, ſo bedauern wir zwar, ein
Bundniß, wovon wir ganz andere Ergebniſſe gehofft
hatten, nach ſeiner vornehmſten Wirkung in Nichts
aufgeloöſt (annullirt) zu ſehen begreifen aber dabei
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recht gut, daß Frankreich die Verantwortlichkeit fur
eine ſo ernſte und wichtige Maßregel (naämlich die der
Jntervention) nicht wird allein auf ſich nehmen
wollen.

Paris, d. 5. Juni. Die Pairskammer hat ihren
Urtheilſpruch gegen die Unterzeichner des Schreibens an
die Aprilangeklagten erlaſſen: Bichat und Jauffrenou
ſind jeder zu einem Monat Gefängniß und in 10,000 Fr.
Geldſtrafe kondemnirt Trelat zu 3 Jahr Gefängniß
und 10,000 Fr. Michel zu einem Monat und 10,000
Fr., Gervais zu einem Monat und 2000 Fr., Ray-
naud zu einem Monat und 500 Fr. Bernard, Thiais
und Audry de Puyraveau zu einem Monat und 200
Fr. Jn Bezug auf Hrn. Audry de Puyraveau
wird das Urtheil erſt nach dem Schluß der Seſſion
exekutoriſch.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Juni. Die Hrn. Thornton und

Mendizabal haben dem Lord Melbourne aufgewar-
tet, um ihm die Jntervention in den ſpaniſchen An
gelegenheiten Namens der Fondsinhaber zu empfeh-
len. Der Miniſter ſoll geantwortet haben, wenn es
nöthig ſei, wurden die Portugieſen in Spanien ein
rucken (7).

Lord Palmerſton iſt zu Tiverton ins Parlament
gewählt worden.

Jm Unterhauſe ward ein Antrag des Hrn. Grote
(eines Radikalen) auf Einfuührung der geheimen Ab-
ſtimmung bei den Parlamentswahlen mit 317 Stim-
men gegen 144 verworfen. (Die demokratiſchen
Grundſätze finden noch viele Gegner es iſt aber den-
noch ein Zeichen der Zeit, daß der Groteſche Antrag
144 Stimmen fur ſich gefunden. Noch vor wenigen
Jahren hätte man dies unglaublich gehalten.)

Spanien.
Die Koöönigin-Regentin Chriſtine hat am 29.

Mai die Seſſion der Kortes in Perſon geſchloſſen. Jn
ihrer Rede wird des Don Karlos als eines Prinzen ge-
dacht, der blind genug ſei, nach der Krone, die er
doch nur uſurpiren könne, zu trachten. Unter den
Hüülfsmitteln zur Beendigung des Buürgerkriegs wird
die Jntervention nicht genannt wohl aber die Tapfer-
keit und Treue der Armee, der Patriotismus der Mi-
lizen, die Feſtigkeit der Nation. Doch wird bei Er-
wahnung der auswartigen Verhaltniſſe auch geſagt,
die Königin erhalte täglich neue Beweiſe der freund-
ſchaftlichen und loyalen Mitwirkung abſeiten ihrer er-
lauchten Alliirten, deren Zuſagen, in feierlichen Ver-
trägen niedergeſchrieben, dem Siege der legitimen
Sache eine neue Buürgſchaft gebe.
General Oraa, der nach Lecumbery zu mar-

ſchirte, um wieder zu Valdez zu kommen, traf unter
wegs auf ſtärkere karliſtiſche Streitkräfte, die ihn nö
thigten, ſich auf Pampeluna zurückzuziehen. Eliſondo
wurde am 2. Juni neuerdings von den Karliſten ange
griffen.

TürkeiKonſtantinopel, d. 13. Mai. Aus Aleppo
brachten Tataren in 9 Tagen Nachrichten in Betreff
des Zuſtandes der Dinge in Syrien, welche großes

Aufſehen und freudige Mienen bei der Pforte erregten.
Emir Beſchir, der Druſen- Fürſt hat die ſchreck-
liche Verlegenheit, in der ſich der Vicekönig von Aegyp
ten durch die Geißel der Peſt verſetzt fuhlt, benutzt,
und die Druſen ſind über die aller Unterſtutzung be
raubten Aegyptier hergefallen. Has Heer Jbrahim
Paſchas erlitt dadurch eine ſehr bedeutende Niederlage,
und man hofft hier, daß die Oruſen dieſen großen er
rungenen Sieg benutzen, und die Einwohner Syriens
ſich in Maſſe erheben werden. An eine Hülfe aus
Aegypten können die auch ihres Anführers beraubten
Aegyptier nicht denken, denn Jbrahim Paſcha iſt mit
ſeinem Vater in Oberagypten, vor der Peſt fluchtend.

Andere Nachrichten aus Syrien erwahnen dieſes Auf
ſtandes nicht, wohl aber die Anfangs April erfolgte
Ankunft Jbrahim Paſcha's in Acre.

Vermiſchtes.
Brüſſel, d. 3. Juni. Man ſchätzt auf etwa

2000 Franken täglich den Ertrag der Eiſenbahn von
Bruſſel nach Mecheln, und wenn die Vorliebe fur dieſe
Art von Promenade nicht nachläßt, ſo wird der Er-
trag dieſer Sektion die Anlagekoſten vor Ablauf des
Jahres gedeckt haben. Dieſes Reſultat uübertrifft alle
Erwartungen es dient zur Ermuthigung fur die Per-
ſonen, welche geneigt ſind, den Plan des Advokaten
Stevens zu unterſtützen, auf Aktien eine Eiſenbahn
von Bruſſel nach Paris anzulegen. Schon ſind Fonds
eingegangen, um die Koſten der vorläufigen Arbeiten
zu beſtreiten.

Man ſchreibt aus Koblenz, d. 6. Juni. An
einem hieſigen, dem Gutsbeſitzer Mertens angehoöri-
gen Gartenhauſe, das mit einem Weinſtocke umzogen,
von Morgens fruh bis Abends ſpät der Sonnenhitze
ausgeſetzt und vor allen Winden geſchuützt iſt, befin
den ſich Trauben, die ſchon ſo weit gediehen ſind daß
ſie in höchſtens 20 Tagen ihre vollſtändige Reife
erlangt haben werden. Jn dem ganzen Weingarten
ſind ſie ſchon längſt verblüht. Nicht ſelten hat der
ſelbe Eigenthümer jährlich um Johannistag zeitige
Trauben, und im Herbſte an denſelben Stocken wie
der halb, und bei günſtiger Witterung ganz reife Trau-
ben. Auch in unſern Weinbergen fand man in
beſſerer Lage ſchon vor einigen Tagen bluhende und
verblühte Trauben und die Weinſtocke ſind geſegne
ter, als je. Man behauptet ſogar, daß die diesjäh
rige Quantitat die des Jahres 1826 noch uübertreffen
werde, und obgleich der weiße Weinſtock nichts zu
wünſchen ubrig laätzt, ſo hangt doch beſonders der ro-
the Weinſtock ungewöhnlich voll und wird in 14 Ta
gen in voller Bluthe ſein.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

8000 Thlr. und 7400 Thlr. Cour. ſind auf landli
che Grundſtücke zu Johannis d. J. auszuleihen durch

den Juſtiz Commiſſarius Riemer.
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Subhaſtations-Patent.
Das der Wittwe Johanne Regine Fuchs

zugehörige, in hieſiger Vorſtadt Altenburg sub No. 780.
gelegene Wohnhaus nebſt Zudehör, welches gerichtlich
auf 957 Thlr. taxirt worden, ſoll zum offentlichen Ver-
kauf geſtellt werden.

Von dem Königl. Land Gericht zu Halle hier-
mit beauftragt, habe ich einen Licitationstermin auf

den 3. Juli,
Vormittags 10 Uhr,

in meiner Expedition Gruüne Gaſſe No. 13., anbe-
raumt.

Es kann die Taxe des zu ſubhaſtirenden Grundſtucks
und der Hypothekenſchein in meiner Expedition eingeſe-
hen werden.

Merſeburg, den 26. Marz 1835,
v. e.

Der Oberlandes Gerichts Aſſeſſor
Wilke.

Subhaſtations-Patent.
Das den Purruckerſchen Erben zugehörige, in

hieſiger Stadt sub No. 279. gelegene Wohnhaus nebſt
Zubehör, welches gerichtlich auf 1660 Thlr. taxirt
worden ſoll zum öffentlichen Verkauf geſtellt werden.

Jch habe im Auftrage des Königl. Landgerichts zu
Halle einen Licitationstermin auf

den 14. Auguſt,
Vormittags 10 Uhr,

in meiner Expedition, Grune Gaſſe No. 13., anbe
raumt.

Es kann die Taxe des zu ſubhaſtirenden Grund-
ſtuücks und der Hypothekenſchein in meiner Expedition
eingeſehen werden.

Merſeburg, den 28. März 1835.
v. e.

Der Oberlandes- Gerichts Aſſeſſor
Wilke.

Bekanntmachung.
Das von dem Keſſathen Heinrich Reichmann

zu Brachwitz hinterlaſſene, daſelbſt belegene Koſſa
thengut an Wohn und Wirthſchaftsgebaäuden, Garten,
Kabeln und ſonſtigem Zubehör, auch 34 Morgen Acker,
ſoll in termino

-—2

den 13. Juni,
Nachmittags 2 Uhr,

im Voigtſchen Wirthehauſe zu Brach witz offent-
lich an den Meiſtbietenden unter den alsdann bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden. Der Zim
mermann Carl Thielicke zu Brachwitz iſt be-
reit, jeden Sonntag den etwanigen Kaufluſtigen die zu
derkaufenden Grundſtücke zu zeigen.

Wettin, den 8. Mai 1835.
Der Juſtiz Commiſſarius

Bertram.
Bekanntmachung.

Gerichtsamt Schkeuditz. Das den minorennen
Geſchwiſtern Schulze und Meyer zugehoörige, in
der hieſigen Halleſchen Straße gelegene Wohnhaus
Nr. 142., abgeſchätzt auf 295 Rihlr. zufolge der
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi-

Ve r
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ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 4. Juli d. J. 1835.
Nachmittags 4 Uhr an ordentlicher Serichtsſtelle an
derweit freiwillig ſubhaſtirt werden.

Ein Haus mit 3 Stuben, 3 Kammern, geräumi-
ger Kuche, Waſchhaus, Keller Brunnen, Holzſtall,
freundlichem Gartchen und Laden, in welchem ſeit 37
Jahren ein Material und Tabocksgeſchäft betrieben
worden iſt, weiſet der Kaufmann Herr Voigt in der
Klausſtraße zum Verkauf nach.

Zwei zwiſchen der Ober und Mittelhütte belegene
Acker Esparſette auf dem Stiele, verkauft

Eulenſtein,
Tiſchler in Eisleben.

Am 26. Juni ſoll in Hohenthurm unweit
Halle, auf der Chauſſee belegen, eine anſehnliche Men-
ge von Möbeln von Mahagoni und andern Hoölzern,
Hausgeräth aller Art, Glaswaaren, auch viele Bu
cher, Kupferſtiche und Landkarten, meiſtbietend ver
kauft werden.

Gaſthof- Verkauf.
Die Steinkopfſchen Erben ſind wegen Erbthei

lung entſchloſſen, den von ihren Eltern ererbten
und ihnen gemeinſchaftlich zugehörigen auf dem brei-
ten Wege in der Neuſtadt Eisleben an der neuen
Chauſſee betegenen brauberechtigten Gaſthof zum wei
ßen Roß genannt, mit einem nebenan belegenen brau
berechtigten zwei Stock hohen maſſiven Wohnhaus mit
7 Stuben, 9 Kammern, 3 Küchen, 2 großen guten
Kellern, fur 70 bis 80 Pferde hinreichender Stallung,
Holz und Schweine Stallung, 2 Scheunen, bedeu-
tenden Bodenräumen großem Hofraum, einem großen
Gemüſe und Obſtgarten hinter den Gebäuden und 13
Morgen in beſter Lage und im beſten Stande befindliche
Aecker, mit allen Rechten und Gerechtſamen freiwillig
meiſtbietend öffentlich zu verkaufen; ich habe in deren
Auftrag hierzu einen Bietungs- Termin im Gaſthofe
ſelbſt auf

den 16. Juni d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

angeſetzt. Die näheren Verkaufsbedingungen ſollen im
Termine bekannt gemacht werden. Bietungsluſtige und
zahlungsfähige Käufer ladet hierzu ein

M. H. Bergheim,
Auctionator in Eisleben.

Die diesjährige Obſtnutzung in den Plantagen: die
Hölle, der Altdorn und Pfintzig, ſoll am 17. Juni c.
Vormittags 10 Uhr allhier verpachtet werden.

Rittergut Friedeburg, am 9. Juni 1835.

Obſtverpachtung.
Am 15. d. M. Vormittags 10 Uhr, ſoll das dies-

jährige Obſt zu dem Rittergute Schoch witz meiſtbie
tend verpachtet werden. Die Bedingungen werden
vor dem Termine bekannt gemacht.

Das diesjahrige Obſt in dem Brandſchen Garten
zu Trotha ſoll den 17. Juni, früh um 10 Uhr, verpach
tet werden.

Trotha, den 9. Juni 1835.

m

Ad. Brand.
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Promeſſen zu der am 1. Juli a. e. Statt findenden
Zten Prämienſchein Ziehung ſind billigſt zu haben bei

H. F. Lehmann in Halle a. d. Saale.
A. Dombrowosky aus Leipzig

empfiehlt ſich dieſen Markt wieder mit einem Lager

Umſchlagetucher und Shawls,
in den ſchönſten Muſtern und neueſtem Geſchmack, und
verſpricht die billigſten Preiſe. Sein Stand iſt dies
mal in der zweiten Reihe von der Ecke hinein die fünfte

Bude.
Unterzeichnete Handlung empfiehlt zum bevorſtehen

den Markt ihr aufs neueſte aſſortirtes Mode- Waaren
Lager in Tuchern, Shawls, ſeidenen Waaren in allen
Breiten und Farben. Auch zeigen wir einem geehrten
Publikum ergebenſt an, daß wir keine Bude auf dem
Markte haben, ſondern in unſerm Gewoölbe am Markte
der Loöwenapotheke gegenüber verkaufen.

F. Mendel Comp.
Die ſehr bedeutende Kirſch- Anpfianzung des Vor-

werks Langenbogen ſoll den 17. Juni d. J.,
Nachmittags 2 Uhr auf gedachtem Vorwerke meiſt
bietend verpachtet werden.

Johann Rieſer aus Ttrrol empfiehtt zu be
vorſtehendem Jahrmarkt ſein reich aſſortirtes Lager in
feinem Leder, als: Handſchuhe, Kravatten, Käpp
chen u. ſ. w.

Sein Stand iſt auf dem Frankensplatze in der er
ſten Budenreihe unweit der Menagerie.

Die ächt engliſche Univerſal- Glanz Wichſe
von G. Fleetwordt in London,

welche von den berühmteſten Chemikern gepruft worden
iſt, und laut deren ertheilten Atteſten nur ſolche Jngre-
dienzen enthält, welche das Leder weich und ge
ſchmeidig erhalten, dabei den ſchönſten Glanz
ohne Muhe hervorbringt, und durch die nöthige Ver-
dünnung das 12 bis 16fache Quantum liefert, iſt
fortwährend in Buchſen von Ab 5 Sgr. und von z b
22 Sgr. nebſt Gebrauchezettel zu bekommen bei Herrn
D. F. Gerlach in Halle.

Ed. Oeſer, ſonſt G. Florey jr. in Leipzig,
Haupt- Commiſſionär des Herrn G. Fleetwordt in London,

Sonntag den 14. Juni ſoll bei mir ein Waffel-
kuchenfeſt mit Muſik durch die Dölauer Berg Sanger
gefeiert werden, wozu ergebenſt einladee

Linke,
auf der Bergſchenke.

Berichtigung.
Jn No. 133. d. Cour. Seite 4. in der Anzeige von Hoh

mann ſoll es heißen: von der Sohle, ſtatt Saale.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 11., Juni.
Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis 1 thl. 17 ſgr. 6pf,

Roggen 1 5s 1 7Gerſte 27 26Hafer 2 20Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 30 thlr.
Stroh das Schock lang Roggenſtroh 10 Thlr.

Magdeburg, d. 9. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 833 333 thl. Gerſte 26 26 thl.
Roggen 3355 Hafer 233Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 9. Juni 24 Zoll unter 0.

Wolle.
Der Frühlings Wollmarkt zu Spremberg,

welcher in dieſem Jahre am 26. Mai abgehalten wur
de, und der von auswärts wohnenden Einkäufern mehr
als gewöhnlich beſucht war, zeigte das Reſuitar, daß
zuſammen 476 Ctr. 82 Pfd. Mittelwolle Abſatz fanden.
Anfänglich blieben die Produzenten bei den vorſährigen
Preiſen ſtehen ſpäterhin ließen ſie ſich jedoch einen Ab-
ſchlag von 1 bis 2 Thlr. pro Stein gefallen, und iſt
daher zu den Preiſen von 665 Thlr. bis 95 Thlr. à Ctr.
verkauft worden.

Am 4. und 5. d. M. wurde zu Torgau der
diesjährige Wollmarkt abgehalten. Derſelbe war ſehr
lebhaft beſucht. Die Verkäufer hielten auf vorjaährige
Preiſe, wodurch der Handel anfangs ſchwierig war
er belebte ſich aber bei einiger Nachgiebigkeit derſelben,
und da ſich, außer den inläändiſchen Tuch Fobrikanten

und Handlern, auch viele Käufer aus dem Königreiche
Sachſen und dem Altenburgiſchen (auch ein Fabrikant
aus Lennep) eingefunden hatten, ſo wurden die auf
circa 700 Centner zu berechnenden Wollen, einige we-
nige Partieen ausgenommen, wo die Verkäufer von ih
ren Preiſen nicht abgehen wollten, ſämmtlich geräumt
und Landwolle mit 62 65 Thlr. veredelte mit 70
bis 80 Thlr. und die von den beſten Schäfereien mit
85 90 Thlr. pro Centner bezahit, bei welchen Prei-
ſen man gegen das vorige Jahr eine Verwinderung von
durchſchnittlich circa 6 Thir. pro Centner und bei eini
gen Wollen, die damals zu ſehr hohen Preiſen verkaufe
wurden, bis 10 Thlr. pr. Centner annehmen kann.

Fremden- Liſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Juni.

Jm Kronprinzen: Die Hry. Kaufleute Forsboom,
Teltzer u. Mack a. Frankfurt a. M. Hr. Ritt-
meiſter v. Boyneburgk a. Eiſenach. Hr. Rit-
tergutsbeſitzer Schild mit Fam. a. Kalbe. Frau
Comerzienräthin Rieman a. Nordhauſen. Hr.
Juſtizrath v. Mauderode a. Bromberg.

Stadt Zuürch: Hr. Bau Jnſp. Francke mit Fam.
a. Mansfeld. Hr. Juſtiz-Commiſſ. Stock-
mann a. Eisleben. Frau Hauptmann Scheele
a. Berlin. Die Hrnu. Conſiſtorialrath Mathias
und Kaufm. Otto a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Kammerjunker v. Oſtrowskt
a. Kannewurf. Hr. Ob. Amtm. Nebelung a-
Helfta. Hr. Partik. v. Arnim a. Detmold.
Hr. Juſt.-Comm. Sachſe a. Neuhaldensleben.

Goldnen Lowen: Die Hrn. Kaufl. Dombrowsky
a. Leipzig, Wilke a. Berlin und Kramer a. Kaſſel.

Schwarzen Bäär: Hr. Kaufm. Merx a. Bleiche
rode. Hr. Lieuten. Melzer a. Lauchſtädt.
Hr. Reg. Canzliſt Helmike a. Merſeburg.
Die Hrn. Fabrikanten Bitteröbe und Henkel g.
Bielefeld.
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